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Schweizerische Politiker in der Karikatur

Nationalrat Hans Blaser, Bern.

$erbtenfte für baê jenfeitê
(3n einem Mttifel übet bte Sobeêflvafe, ber in

ber ©djnxij. Sîunbfcbau" erfdjienen iff, fdjreibt

Dr. Änton ©téter auê Stjur unter anberem: SBer
an ba« gortteben ber ©eele glaubt, beir.ijjt 3Bett

unb GMüct beê biesfeittgen fiebenê nidjt nad) bem

greifem »on Qualen, fonbetn nad) ber ©umme

oon êebenètagen, an benen er fid) gerabe burd)

Cetoen, aud) burd) 3ud)thauêlctben, mb'gttdjft oiele

S3ecbienfte erwerben tann für baê 3en|eitê.")

©ott im ©immef mict) überfcfjfttg eê faft.
SBabrljaftig, id) loar fefjr überrafdjt,
Safe ein Bfarrtjerr bie ©adje fo fjinftefft:
SJÎan müffe baë ©ute tun, bamit,
Stenn matt bereirtft inê ftnfeitë tritt,
Slufroorten fönne uttb fagen: Bitte,
©ier meine Berbienfte, baë erfte, jtocite, britte
ttnb fo bië auf Saufenb an einer ©djnur.
ftdj, Softor Stuton ©isier aus ßtjttr,
©abe äffe biefe Bcrbienfte erluorben

llnb fjätte nodj mefjr, foör' icfj nicfjt uorfjer
geftorben,

itönnte bann einen meit befferen tylafy be

jafjlen,
SJÎidj nodj mebt rütjnteu, fönnte felbft prafjfeu.

©efbft roenn icfj, roaê mir leiber nicfjt blüfjte,

Ein paar ftäfjrlein int ^ucfjtfjauë gefeffen,

©o fjätte icfj fic ba$u benüt^t, um auf ©ottes

©itte
ftm ftenfeitë 51t fpefttlicreu unb mir ein

paar Stimeffen
Bom ©errn gttdjtfjauëbireftor ja, mein

©ottfeef
l'autenb auf beu Isrgenget ©abriel
.^afjlbar in ben breifeigftett Sfoigfeiteit,
Itnterjeicfjnen laffen. ©djabe. Stun mufe idj

in 3eitun9êart'îein
©oldj ttnmoralifdjc SJcoral entloirfeln,
©offettb mir audj fo eine Stätte 511 be«

reiten. 3ntcij ißütjt«
' - ~ l 1* .1 " -.: x'±4

#efoettfcf)ee ©eplänM
Sceun SJÎiïïioncu granfen fjat baë ©djtoei»

jerbolf fe^jteê ftabr nur für Bananen
auêgegebcn. Sa eê gefdjrieben ftefjt

an ben grüdjten roerbet ifjr fie erfennen"

fo mufe angenommen toerben, bafe bas

©djtueijerbolf ein Bolfsftamm ift, ber iu
einer Sropettgegenb begettert unb nur Pott

ben grüdjten feineê Bobenë, affo bon Ba»

nanen lebt. SBie man unë mitteilt, follen
bort allerbingë auefj nodj einige ©ofj» uttb

grbäpfef gepflattjt, mie audj einige Sropfen
SJÎildj ju meftinbifdjem Sntmeutalerfäfc ber»

arbeitet roerben. Slfleê in 211km mufe eê fidj
um ein f)öct)ft eigenartig tropâifcfjeë Sanb

unb Bolf fjanbefn mit grofeem Bananenein»

fdjfag.
*

ßine Unterluafbner Leitung fdjreibt:
SBaabt. Bei febr fcfjönem SBetter murbe baë

8. S cfj ro e i 5 c r (I o m p t 0 i r eröffnet. 3)ie

WEBE R, 1 S

MGAHÄVANA
COKO NA

ffir Raucher einer feinerymilden Zigarre.
FR. 1.20 0 AS VAKET ZU 5 STÜCK

Feine Havana Miser,unq

Begrüfeuugsfeicir fanb bon 10 llljr au int
grofeen Steftaurant ftatt. ©offentlidj be»

grüfet fict) bie geier immer noefj anbauernb

im grofeen Steftaurant, unb roäre eë etoig

fdjabe, roenn biefe Begrüfeung je geftört
roürbe.

*
ftm Sfuêftcffuugêreftaitraitt ber ©i ©af=

1er Slusftellung rourben festen greitag abenb

2800 gfafdjen SBein abgegeben. Ber»

fcfjiebene SBeinforten beginnen jur Steige ju
geben. Ser täglidje Bierfonftttn im Bterjelt
beziffert fidj burcfjfdjnittlidj auf 25 ©efto»

fiter. ©efjr grofe ift audj ber SJÎoftfonfum.
Unb ba fommc nod) jemanb unb fage,

bie Stuëftellung âiet)e nicfjt, bie Sadje fäme

nidjt ridjtig in gfttfe, eë fei nidjtê gelaufen
unb bie Slitëfteltttng fei trocfcn geroefen! ftm
Gegenteil, jefjt erft berfteljt matt, bafe ber

Statioualrat bei Beratung ber Bierfteuer»
bebatte bie Sringlidjfeitêffaufel angeuom»
men fjat. Senn foldjer Surft, roie att ber

©t. ©affer Stuëftellung, gebort gefafet unb
luie alle SBafferfraft jum SîuÇen beë San»

beê auëgettitÇt.

oiiterfautoualer Riegen» uu0 ^ü
m a r î t in S fj tt tt. (24., 25. it. 26. Sept.)

Sanf beut (intgegenfommeu bon Befjörben

unb BriDaten ia,m auc*) biefeë ftafjr otx

SJÎarft in Sfjuit iu geroofjtttcr SBeife abge»

fjaltett roerben. ftntereffcnten, greunbe unb

©önttcr finb beftenë eingefabett, biefem gröfe»

ten fcfjroeijerifcfjen giegenmarft e'neu

fttcfj abjitftatteu. (£ê toirb nun abjuhjar;

ten fein, roie biele SJÎitglieber bott ben 33c»

fjörbeu, ttnb roie biefe B^ate bei biefem

Bocfntarft berfauft roerben fönnten unb

roefdje Breife fie erjiefteit. Sîadj unferer 2tn-

ficfjt foffte fidj eine Befjörbe allerbingë trif'
fo entgegcnfommenb jeigen unb ftd) fo ofjttc

lueitereë für einen ^iegeumarft jur S3ei>

fügttttg ftellen. «w«

*
Bon internationalen Breiuêberfudjeii,

einem fouitigen Bünbnerborf unb einem gu*

tett SJÎittageffen." Unter biefem Sitet beriet)»

tet eine Bünbner geitung, oaf3 auf

©trecfe 2liroto»Biaëca Berfucfje mit burdj»

gefjenben ©ûterjugëbremfen angeftefft pxc>

ben, an benett bie oberften Bafjnbefjövbüii

s

Senvvàeriscne Politiker iri der Karikatur
Sr. Radinmitch

IXaiionalrai Hans Llasei', L-stii.

Verdienste für das Jenseits
(In einem Ailikel über die Todesstrafe, der in

der Schweiz. Rundschau" erschienen ist, schreibt

vr. Anton Gisler aus Cvur unler anderem: Wer
an das Forlleben der Seele glaubt, bemißt Wert
und Glück des oiesseuigen Lebens nicht nach dem

Freisein von Qualen, sondern nach der Summe

von Lebenstagen, an denen er sich gerade durch

Luven, auch durch Auchlhauslciden, möglichst viele

Verdienste erwerben kann für das Jenseits.")

(Hott im Himmel mich überschlug es feist.

Wahrhaftig, ich lvar fehr überrascht,

Daß eiu Pfarrherr die Sache so hinstellt:
Man müsse das Gute tun, damit,
Wenn man dereinst ins Jnseits tritt,
Aufwarten könne uud sagcu: Bitte,
Hier meine Berdienste, das erste, zweite, dritte
Und sv bis anf Tausend an einer Schnur.

Ich, Doktor Anton Gisler ans Ehur,
Habe alle diese Perdienste erworben
Und hätte noch mehr, wär' ich nicht vorher

gestorben,
Könnte dann einen weit besseren Platz be

zahlen,
Mich noch mchr rühmen, könnte selbst prahlen.
Selbst wenn ich, was mir leider nicht blühte,

Ein Paar Jahrlein im Zuchthaus gesessen,

So hätte ich sie dazu benützt, nm auf Gottes

Güte

Im Jenseits zll spekulieren nnd mir ein

paar Rimessen
Pom Herrn Zuchthausdirektvr ja, mein

Gottseel
Lautend auf den Erzengel Gabriel
Zahlbar in den dreißigsten Ewigkeiten,
Unterzeichnen lassen. Schade. Nun muß ich

in Zeitungsartikeln
Solch unmoralische Moral entwickeln,

Hoffend mir anch so eine Stätte zu be¬

reiten. Büh-er

Helvetisches Geplänkel
Nenn Millionen Franken hat das Schweizervolk

letztes Jahr nur sür Bananen
ausgegeben. Da es geschrieben steht

an den Früchten werdet ihr sie erkennen"

fo muß angenommen werden, daß das

Schweizervolk ein Polksstamm ist, der in
einer Tropengegend vegetiert und nur vo«
den Früchten seines Bodens, also von
Bananen lebt. Wie man uns mitteilt, sollen

dort allerdings auch noch einige Holz- tind

Erdäpsel gepflanzt, wie auch einige Tropfen
Milch zu westindischem Emmentalerkäse
verarbeitet werden. Alles in Allem mnß es sich

um ein höchst eigenartig tropäisches Land
und Volk handeln mit großem Bananeneinschlag.

Eine Unterwaldner Zeitung schreibt:
Waadt. Bei sehr schönem Wetter wurde das

8. S ch w e i z e r C v m p t o i r eröffnet. Die

W e ö tî »ì'5

e 0 ^0

Begrüßungsfeier fand von IK Uhr an im

großen Restaurant statt. Hoffentlich
begrüßt sich die Feier immer noch andauernd

im großen Restaurant, und wäre es ewig
schade, wenn diese Begrüßung je gestört
würde.

Im Ausstellungsrestauraut der St Galler

Ausstelluug wurden letzten Freitag abend

2800 Flaschen Wein abgegeben.
Verschiedene Weinsorten beginnen zur Neige zu
gehen. Ter tägliche Bierkonsum im Bierzelt
beziffert sich durchschnittlich auf 25 Hektoliter.

Sehr groß ist auch der Mostkonsum.
Und da komme uoch jemand und sage,

die Ausstellung ziehe nicht, die Sache käme

uicht richtig iu Fluß, es sei nichts gelaufen
nnd die Ansstellnng sei trocken gewesen! Im
Gegenteil, jetzt erst versteht man, daß der

Nationalrat bei Beratung der Biersteuer-
débatte die Dringlichkeitsklausel angenommen

hat. Denn solcher Durst, wie an der

St. Galler Ausstellung, gehört gefaßt und
wie alle Wasserkraft zum Nutzen des Landes

ausgenützt.

Interkantonaler Ziegen- nnd Bock

markt in T h u u. (24., 25. u. 26. Sept.)

Dank dem Entgegenkommen von Behörden

und Privaten kann auch dieses Jahr der

Markt iu Thtin in gewohnter Weise

abgehalten iverden. Interessenten, Freunde und

Gönner sind bestens eingeladen, diesem größten

schweizerischen Ziegeumarkt einen

Besuch abzustatten. Es wird nun abzuwarten

sein, wie viele Mitglieder von den

Behörden, nnd wie viele Private bei diesem

Bockmarkt verkauft werden konnten und

welche Preise sie erzielten. Nach unserer An-

ficht sollte sich eine Behörde allerdings nicht

so entgegenkommend zeigen und sich so ohne

weiteres für einen Ziegenmarkt zur

Verfügung stellen. Lind-«

Vou internationalen Bremsversuche»,

einem sonnigen Bündnerdorf und einem

guten Mittagessen." Unter diesem Titel berichtet

eine Bündner Zeitung, daß auf der

Strecke Airolo-Biasca Versuche mit
durchgehenden Güterzugsbreinsen angestellt

wurden, an denen die obersten Baubehörden
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